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1. Neubenennungen 
 
1.1. Stadtbezirk Mitte, Ortsteil Zentrum-Ost 
 

Es wird vorgeschlagen, die Straße an der Westseite des Hauptbahnhofes wie folgt zu benennen: 
 

 
Preußenseite 

 
 

Preußenseite: Neubenennung 
 Länge: ca. 155 m 
 Breite: ca. 10 m 
 
 Preußen  

bis 1945 größter Einzelstaat des Deutschen Reiches, der am 25.02.1947 
durch den Alliierten Kontrollrat staatsrechtlich aufgelöst wurde 

 
Begründung: Am 1.10.1915 wurde der Leipziger Hauptbahnhof eingeweiht. Er vereinigte 

die Bahnlinien des Dresdener, Magdeburger, Thüringer und Berliner Bahnho-
fes, die nach und nach im 19. Jahrhundert entstanden waren und Leipzigs 
Ruf als Eisenbahnknoten begründeten. Der Bau einer zentralen Bahnhofsan-
lage, die die nicht mehr zeitgemäßen Einzelanlagen ablösen sollte, wurde 
hauptsächlich von der Sächsischen Staatseisenbahn (39,8%) und der Preu-
ßischen Staatseisenbahn (40,6%) finanziert. Daraus resultierte die symmetri-
sche Gestaltung des Bahnhofs: Er erhielt je 13 preußische und sächsische 
Gleise sowie zwei Eingangshallen, je eine für die Königlich Preußische Ei-
senbahn-Verwaltung (Westhalle) und die Königlich Sächsische Staats-
Eisenbahn (Osthalle). Diese Teilung hatte bis 1934 Bestand. 
Die Straße führt, beginnend an der Kurt-Schumacher-Straße, an der Westsei-
te des Hauptbahnhofs entlang bis zur Einfahrt des Parkhauses. Der Vor-
schlag erinnert an die Entstehung und die ersten Jahrzehnte des Hauptbahn-
hofes. Auf der Ostseite wurde - mit gleicher Begründung - bereits am 
26.04.2006 der Straßenname Sachsenseite beschlossen. 
Von der Neubenennung sind zwei Anlieger betroffen, die bis jetzt adress-
mäßig der Kurt-Schumacher-Straße zugeordnet sind. 

 
Mit Erlangen der Bestandskraft wird die Benennung wirksam und ein halbes Jahr später verbind-
lich. 

 
Lageplan: 
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1.2. Stadtbezirk Ost, Ortsteil Engelsdorf, Bebauung sgebiet „Gaswerksweg“ 
 
Es wird vorgeschlagen, die neu entstehende Straße im Bebauungsgebiet „Gaswerksweg“ wie folgt 
zu benennen: 

 
 

Zirkonstraße 
 

 
Zirkonstraße: Neubenennung 
 Länge: ca. 460 m 
 Breite: ca. 5,50 m 

 
 Zirkon 

Zirkon ist ein Mineral aus der Mineralklasse der Silikate und der Gruppe der 
Inselsilikate, zählt zu den ältesten bekannten Mineralien der Welt 

 
Begründung: In dem Bebauungsgebiet wurden bereits Straßen nach Schmuck- und Edel-

steinen benannt (Diamant-, Opal-, Topas-, Achat-, Jade-, Smaragd-, Saphir-, 
Turmalin-, Türkis-, Bernsteinstraße). Der Vorschlag fügt sich in den Na-
menskomplex ein. 

 
Der Ortschaftsrat Engelsdorf hat in seiner Sitzung am 12.02.2008 den Stra-
ßennamen beschlossen. 

 
 

Mit Erlangen der Bestandskraft wird die Benennung wirksam und ein halbes Jahr später verbind-
lich. 

 
Lageplan: 
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1.3. Stadtbezirk Südwest, Ortsteil Schleußig, Verlä ngerung einer bestehenden Straße 
 

Es wird vorgeschlagen, der neu entstehenden Straße zwischen Tischbeinstraße und Perrestraße 
den Namen 

 
 

Dammstraße 
 

 
zu geben. 
 
Dammstraße: Neubenennung (Verlängerung einer bestehenden Straße) 
 Länge: ca. 222 m 
 Breite: ca. 9 m 

 
Damm 
Hochwasserdamm zum Schutze Schleußigs, der 1873-1875 im Bereich der 
heutigen Kleingartensparte "Am Damm" gebaut wurde 

 
Begründung: Die bereits bestehende Dammstraße mit Beginn am Schleußiger Weg wird in 

südliche Richtung bis zur Hüffer-/Perrestraße fortgesetzt. Sie bildet mit dem 
neuen Straßenstück einen durchgängigen Verlauf.  

 
Mit Erlangen der Bestandskraft wird die Benennung wirksam und ein halbes Jahr später verbind-
lich. 

 
Lageplan: 
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1.4., 1.5. Stadtbezirk West, Ortsteil Lausen-Grünau  
 

Es wird vorgeschlagen, die zwei neu entstehenden Straßen zwischen den Straßen Zur Heide und 
Regenbogen wie folgt zu benennen 

 
 

 1.4. Brandesweg 
 1.5. Weickmannweg 

 
 

1.4. Brandesweg: Neubenennung  
 Länge: ca. 116 m 
 Breite: ca. 6 m 

 

 Brandes, Heinrich Wilhelm 
Astronom, Physiker, Mathematiker 
geb. 27.7.1777 in Groden (heute zu Cuxhaven); gest. 17.5.1834 in Leipzig 
- 1796-1798 Studium in Göttingen, u. a. bei G. Chr. Lichtenberg 
- 1798 Nachweis des kosmischen Ursprungs der Sternschnuppen (mit J. 

F. Benzenberg) 
- 1801-1811 Deichconducteur und Deichinspektor in Eckwaden 
- 1811 Berufung als Professor der Mathematik an die Universität Breslau 
- 1826 Übernahme der Professur für Physik an der Universität Leipzig, 

1833/34 Rektor der Universität 
- stellte Wettererscheinungen in Karten dar (die ersten synoptischen Wet-

terkarten) und förderte die Weiterentwicklung der Meteorologie,  
initiierte die Errichtung eines physikalischen Institutes im Augusteum, die 
erst nach seinem Tod verwirklicht wurde 
(Quelle: M. Börngen) 

 
1.5. Weickmannweg: Neubenennung  
 Länge: ca. 116 m 
 Breite: ca. 6 m 

 

Weickmann, Ludwig F. 
Geophysiker 
geb. 15.8.1882 in Neu-Ulm; gest. 29.11.1961 in Bad Kissingen 
- Studium in München und Göttingen; Hauptfächer Mathematik, Physik, 

Astronomie; 1911 Promotion, 1922 Habilitation 
- ab 1915 Aufbau des Türkischen Wetterdienstes 
- Oktober 1923 Ruf an die Universität Leipzig, Inhaber des Lehrstuhls für 

Geophysik und Direktor des Geophysikalischen Institutes 
- 1931 Teilnehmer an der Arktisfahrt mit dem Luftschiff „Graf Zeppelin“ 
- auf Initiative Weickmanns wurde 1932 das Geophysikalische Observato-

rium Collm auf dem Collmberg bei Oschatz eingeweiht 
- erster Präsident des nach dem 2. Weltkrieg neugeschaffenen Deutschen 

Wetterdienstes 
- Weickmanns wissenschaftliche Arbeit verbesserte u. a. die Wetterbeo-

bachtungen, den Wetternachrichtendienst und die Wettervorhersage 
(Quelle: M. Börngen, F. Jacobs, L.A. Weickmann: Ludwig F. Weickmann 
(1882 – 1961) in DGG-Mittlg. 3/2007) 

 
Begründung: In dem Bebauungsgebiet entstehen auf Grund einer geänderten Bebauung 

zwei neue Straßen. Sie verlaufen parallel zum Wolkenweg und verbinden 
die Straßen Zur Heide und Regenbogen. Das Themengebiet Meteorologie 
(Wolkenweg, Regenbogen, Am Sonneneck) soll mit der Benennung nach 
Meteorologen fortgesetzt werden. 

 
Mit Erlangen der Bestandskraft werden die Benennungen wirksam und ein halbes Jahr später ver-
bindlich. 
 
Lageplan: siehe Folgeseite 



Stadt Leipzig  
Straßenbenennung 1/2008  Leipzig, Februar 2008 
________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________  

 

5 

 
Lageplan: 
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1.6., 1.7. Stadtbezirk Nordwest, Ortsteile Wahren u nd Möckern (Bundesstraße 6, 2. Bau-
abschnitt) 

 
Es wird vorgeschlagen, der neuen Bundesstraße 6 zwischen der Pittlerstraße und der Louise-Otto-
Peters-Allee die Namen 

 
 

 1.6. Neue Hallesche Straße 
 1.7. Travniker Straße 

 
 

zu geben. Bei zukünftiger Anbindung an die Georg-Schumann-Straße-Straße wird die Travniker 
Straße bis zu dieser verlängert (Änderung des Beschlusses vom 13.07.2005, Beschluss-Nr. RBIV-
351/05). 
 
1.6. Neue Hallesche Straße: Neubenennung (Verlängerung einer bestehenden Straße)  

(von Pittlerstraße bis Kurvenbereich) 
 Länge: ca. 55 m 
 Breite: ca. 20 m 

 
 Halle 
 Kreisfreie Stadt in Sachsen-Anhalt 
 
1.7. Travniker Straße: Neubenennung (vom Kurvenbereich bis Louise-Otto-Peters-Allee) 
 Länge: ca. 2100 m 
 Breite: ca. 20 m 
 
 Travnik 

Hauptstadt des mittelbosnischen Kantons, ca. 70 000 Einwohner 
seit 2003 Partnerstadt Leipzigs 

 
Begründung: Am 16.01.2008 beschloss die Ratsversammlung auf Antrag der CDU-Fraktion, 

der SPD-Fraktion und der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, dass die 
Stadtverwaltung einen Vorschlag zur Benennung einer Straße nach der Part-
nerstadt Travnik vorlegen soll. 
Die bereits bestehende neue Bundestrasse 6 (Neue Hallesche Straße) von 
Stadtgrenze bis Pittlerstraße wird mit dem jetzigen 2. Bauabschnitt, von der 
Pittlerstraße bis zum Knotenpunkt Max-Liebermann-Straße/ Slevogtstraße/ 
Louise-Otto-Peters-Allee fortgeführt, ebenfalls anliegerfrei und außerhalb 
von Siedlungsgebieten verlaufend. Für das erste Teilstück bis zum Kurven-
bereich erfolgt die namentliche Verlängerung der Neuen Halleschen Straße. 
Für die sich anschließende Straße wird, dem Ratsbeschluss folgend, der 
Name Travniker Straße vorgeschlagen. 
Derzeit sind nach folgenden Partnerstädten Leipzigs Straßen benannt: Kie-
wer Straße, Krakauer Straße, Brünner Straße und Lyoner Straße. Weiterhin 
gibt es noch die Hannoversche Straße (die Namensgebung ist älter als die 
Städtepartnerschaft mit Hannover) und die Les-Epesses-Straße (Partner-
gemeinde von Liebertwolkwitz). 

 
Mit Erlangen der Bestandskraft werden die Benennungen wirksam und ein halbes Jahr später ver-
bindlich. 
 
Lageplan: siehe Folgeseite 
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Lageplan:  
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1.8. Stadtbezirk Nordwest, Ortsteil Wahren, B-Plan 246 „Wohnen am Auensee“ 
 

Es wird vorgeschlagen, die neu entstehende Straße wie folgt zu benennen: 
 

 
Hendelweg 

 
 

 
Hendelweg: Neubenennung  
 Länge: ca. 190 m 
 Breite: ca. 6 m 
 

 Hendel, Paul 
geb. 18.12.1871 in Eibenstock, gest. 1944 in Leipzig 
- wirkte seit 1887 in Wahren; erst als Kassierer und Registrator beim Ge-

meinderat 
- 1903 bis zur Eingemeindung Wahrens am 01.01.1922 nach Leipzig war 

er Gemeindevorstand, danach erhielt er einen Einzelvertrag mit der Stadt 
Leipzig 

- Mitinitiator für den Bau des Wahrener Rathauses und des Lunaparkes 
 

Begründung: Auf dem Gelände eines alten Dreiseitenhofes südlich der Rittergutsstraße 
entsteht in Richtung Weiße Elster eine neue Straße. In diesem Gebiet sind 
die Straßen nach Persönlichkeiten der letzten beiden Jahrhunderte 
(Lucknerstraße, Friedrich-Bosse-Straße, Pater-Aurelius-Platz) benannt. Die 
vorgeschlagene Benennung nach Paul Hendel erinnert an einen Wahrener 
Bürger und fügt sich so in die Namensumgebung ein. 

 
Mit Erlangen der Bestandskraft wird die Benennung wirksam und ein halbes Jahr später verbind-
lich. 

 
Lageplan: 
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2. Umbenennungen 
 
2.1. Stadtbezirk Südost, Ortsteil Liebertwolkwitz, Verlängerung einer bestehenden Straße 
 

Es wird vorgeschlagen, den Abschnitt der Muldentalstraße zwischen Ortsteilgrenze (Gemarkungs-
grenze) und dem neu gebauten Kreuzungsbereich S 242/Muldentalstraße in 

 
 

Prager Straße 
 

 
umzubenennen (Änderung der Beschlüsse 352/91 vom 19.11.1991 und 496/00 vom 06.12.2000). 

 
Muldentalstraße: Teilumbenennung 
 Länge: ca. 735 m (zuzüglich 80 m bis Sportplatz) 
 Breite: ca. 15 m 

 
 Muldental 

die Straße führt zu dem sich an die Stadtgrenze anschließenden Muldentalk-
reis 

 
Prager Straße: Prag 

Hauptstadt der Tschechischen Republik 
 

Begründung: Mit dem Bau der Umgehungsstraße S 242 wurde die Straßenführung der 
Muldentalstraße geändert, der Kreuzungsbereich in Höhe des Sportplatzes 
neu ausgebaut und mit einer Lichtsignalanlage versehen. Anlieger am Ein-
gang des Ortsteiles Liebertwolkwitz, deren Hausnummern Muldentalstraße 
1b, 2a, 2b, 2c ca. 1000 m vor der Hausnummer 1 bzw. 2. liegen, wandten 
sich mit der Bitte an die Stadt Leipzig, zur Verbesserung ihrer Auffindbarkeit 
eine Änderung herbeizuführen. Um dieses zu erreichen wird vorgeschlagen, 
die Prager Straße bis zur Ampelkreuzung zu verlängern, und die Muldental-
straße erst an dieser Kreuzung beginnen zu lassen. An dieser Kreuzung be-
ginnt weiterhin die S 242 (z. Z. ohne Namen), die an der Stadtgrenze endet.  
Von der Umbenennung sind vier Anlieger betroffen. 
Der Ortschaftsrat Liebertwolkwitz hat in seiner Sitzung am 14.6.2007 der 
Teilumbenennung zugestimmt. 

 
Mit Erlangen der Bestandskraft wird die Umbenennung wirksam und ein halbes Jahr später ver-
bindlich. 
 
Lageplan: siehe Folgeseite 
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Lageplan: 
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2.2. Stadtbezirk Südwest, Ortsteil Großzschocher 
 

Es wird vorgeschlagen, den Straßenabschnitt des Weidenweges zwischen Weidenweg und Ger-
hard-Ellrodt-Straße in 
 

 
Blanchardweg 

 
 
umzubenennen (Änderung des Beschlusses 2425 vom 10.11.1928). 
 

Weidenweg: Teilumbenennung 
 Länge: ca. 200 m 
 Breite: ca. 6 m 
 

 Weidenweg 
 Anlehnung an den früheren Namen Triftweg 
 

Blanchardweg: Blanchard, Jean-Pierre (Francois) 
Ballonflieger 
geb. 4.7.1750, gest. 7.3.1809 
- 1785 überquerte er als Erster zusammen mit dem Arzt Dr. John Jeffries 

den Ärmelkanal 
- 29.9.1787 erster bemannter Ballonaufstieg in Sachsen durch Blanchard 

vom Leipziger Peterstor bis Großzschocher  
 

Begründung: Der umzubenennende Straßenabschnitt liegt auf dem ursprünglichen Vor-
werk Großzschocher. Im Laufe der Zeit entstand dort eine Straße mit Einfa-
milienhäusern, die Hausnummern vom Weidenweg erhielten.  
Aus Ordnungs- und Orientierungsgründen wird vorgeschlagen, diesem se-
paraten Straßenabschnitt den Namen Blanchardweg zu geben, der an ein 
mit Großzschocher verbundenes bedeutendes historisches Ereignis erinnert. 
Von der Umbenennung sind vier Anlieger betroffen.  
Der Vorschlag folgt einem Änderungsersuchen des Stadtbezirksbeirates 
Südwest (Wichtige Angelegenheit 28/05 „Problematische Straßenbenennun-
gen“). 

 

Mit Erlangen der Bestandskraft wird die Umbenennung wirksam und ein halbes Jahr später ver-
bindlich. 
 
Lageplan:  
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2.3. Stadtbezirk Südwest, Ortsteil Großzschocher, V erlängerung einer bestehenden Straße 
 

Es wird vorgeschlagen, den Straßenabschnitt der Kurt-Kresse-Straße zwischen Diezmannstraße 
und Ratzelstraße in 

 
 

Diezmannstraße 
 

 
umzubenennen (Änderung des Beschlusses vom 01.08.1945). 
 
Kurt-Kresse Straße: Teilumbenennung 
 Länge:  ca. 860 m  
 Breite: ca. 7 m 

 
Kresse, Kurt 
geb. 15.05.1904 in Leipzig, hingerichtet 11.01.1945 in Dresden, Buchdru-
cker, beteiligt am Widerstand gegen den Nationalsozialismus, im Juli 1944 
verhaftet und mit Georg Schumann und Otto Engert zum Tode verurteilt 

 
Diezmannstraße: Diezmann 

Markgraf der Ostmark und Landgraf von Thüringen, geb. um 1260, gest. 
Dezember 1307 in Leipzig 

 
Begründung: Die Kurt-Kresse-Straße, vom Ortsteil Kleinzschocher nach Großzschocher 

führend, hat im Laufe der Zeit einen veränderten Verlauf erhalten. Heute be-
sitzt sie einen über das Bahngelände und durch Kleingartenanlagen führen-
den, mehrfach durch Poller geteilten, unübersichtlichen Verlauf mit Anliegern 
an ihrem westlichen und östlichen Ende. Über das Bahngelände existiert nur 
eine Fuß- und Radwegbrücke. Das Erreichen des jeweils anderen äußeren 
Straßenabschnitts ist umständlich und zeitintensiv. Aus Ordnungs- und Orien-
tierungsgründen wird die Umbenennung des westlichen Teilstücks der Kurt-
Kresse-Straße in Diezmannstraße, deren Verlängerung sie bezüglich der 
Verkehrsführung und des Ausbaus bildet, vorgeschlagen. Der östliche Teil 
der Kurt-Kresse-Straße bleibt unverändert. 
Der Vorschlag folgt einem Änderungsersuchen des Stadtbezirksbeirates 
Südwest (Wichtige Angelegenheit 28/05 „Problematische Straßenbenennun-
gen“). 

  
 Es ist beabsichtigt, die ungeraden Hausnummern in der Diezmannstraße, 

die mit der hohen Zahl 67 beginnen (gegenüber der geraden Hausnummer 4 
gelegen) und mit der Hausnummer 87 enden (gegenüber der Hausnummer 
22 gelegen) neu zu ordnen und die Hausnummern 61 - 91 der Kurt-Kresse-
Straße zu belassen. Von der Umbenennung bzw. der Umnummerierung sind 
20 Adressen mit insgesamt 257 Anwohner (10 in der Diezmannstraße, 247 
in der Kurt-Kresse-Straße), und 24 Handwerks- und IHK-Firmen (15 in der 
Diezmannstraße, 9 in der Kurt-Kresse-Straße) betroffen. 

 
Mit Erlangen der Bestandskraft wird die Umbenennung wirksam und ein halbes Jahr später ver-
bindlich. 
 
Lageplan: siehe Folgeseite 
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Lageplan: 
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2.4. Stadtbezirk Nordwest, Ortsteil Lindenthal 
 

Es wird vorgeschlagen, den Straßenabschnitt der Gustav-Adolf-Allee zwischen den Straßen  
An der Hufschmiede und Louise-Otto-Peters-Allee in 

 
 

An der Hufschmiede 
 

 
umzubenennen (Änderung der Beschlüsse 88/96 vom 07.12.1996 und 496/00 vom 06.12.2000) 
 
Gustav-Adolf-Allee: Teilumbenennung 
 Länge:  ca. 75 m 
 Breite: ca. 12 m 
 

Gustav Adolf 
Gustav II. Adolf, geb. 09.12.1594 in Stockholm, gefallen 06.11.1632 bei Lüt-
zen, König von Schweden 1611 - 1632 

 
An der Hufschmiede: Hufschmiede 

ehemals an der Straße gelegene Schmiede 
 

Begründung: Durch den Neubau der Louise-Otto-Peters-Allee (Staatsstraße 1) neben der 
ehemaligen Landsberger Straße wurde der neu gebaute Kreuzungsbereich 
ca. 75 m in nordöstliche Richtung verlagert. Die Straßen Gustav-Adolf-Allee 
und An der Hufschmiede gehen nahtlos in einander über. Aus Ordnungs- 
und Orientierungsgründen wird der Straßenabschnitt der Gustav-Adolf-Allee 
von der Straße An der Hufschmiede bis zum Kreuzungsbereich Louise-Otto-
Peters-Allee in An der Hufschmiede umbenannt. Die Gustav-Adolf-Allee be-
ginnt somit an der Louise-Otto-Peters-Allee und endet an der Delitzscher 
Landstraße. Von der Teilumbenennung sind keine Anlieger betroffen. 
Der Ortschaftsrat Lindenthal hat in seiner Sitzung am 03.07.2007 der Teil-
umbenennung zugestimmt. 

 
Mit Erlangen der Bestandskraft wird die Umbenennung wirksam und ein halbes Jahr später ver-
bindlich. 
 
Lageplan: 
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3. Aufhebung von Straßennamen 
 
3.1., 3.2. Stadtbezirk Mitte, Ortsteil Zentrum-Ost 
 

Die Straßennamen 
 

 
 3.1. Ladestraße 
 3.2. Güterstraße 

 
 
 werden aufgehoben. 
 

3.1. Ladestraße: Bezeichnung der Straßen auf dem Gelände des preußischen und des säch-
sischen Freiladebahnhofs, die östlich bzw. westlich (Ladestraßen I bis VI) 
des Hauptbahnhofes lagen.  

 
3.2. Güterstraße: Bezeichnung der Straßen im Bereich der Güterabfertigung der Eisenbahn 

des Dresdner Bahnhofs 
 

Begründung: Fast alle Bahnhöfe mit Güterabfertigung in der Stadt Leipzig hatten neben 
einer Ladestraße auch eine Güterstraße, deren genaue Lagen oftmals nicht 
dokumentiert ist. Beide Namen sind reichsbahninterne Funktionsbezeich-
nungen, die im Laufe der Zeit Eingang in das städtische Straßennamenver-
zeichnis fanden. Mit der Neugestaltung der Bahngelände veränderten sich 
Verlauf und Nutzung der betriebsinternen Straßen, so dass die Namen nicht 
mehr benötigt werden. 
Die Benennung der Güterstraßen I und II im Bereich des Dresdner Bahnho-
fes wurde 1930 von der Deutschen Reichsbahn-Gesellschaft (Reichsbahn-
betriebsamt Leipzig 3) vorgenommen. Der Rat der Stadt Leipzig wurde am 
23.09.1930 davon in Kenntnis gesetzt. Da es sich um keine öffentlichen, 
sondern um reichsbahneigene Straßen handelte, wurde die Benennung vom 
Rat der Stadt nicht öffentlich bekannt gemacht.  

 
Mit Erlangen der Bestandskraft werden die Aufhebungen wirksam und ein halbes Jahr später ver-
bindlich. 

 
 

 


